
»Matanza«, das große Schlachten, so hieß der 
Feldzug der salvadorianischen M ilitärdiktatur 
(1932) gegen die aufständischen Bauern, der 
nur wenige Wochen dauerte und unter Aufsicht 
der vor der Küste stationierten britischen und 
US-amerikanischen Kanonenboote

35000 TOTE
hinterließ. -  »Warum sollten w ir eingreifen«, 
so der damals kommandierende US-Offizier, 
»die Regierung h a tte  doch die Entwicklung fest 
im C riff.«
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sind das vorläufige Endergebnis der christde
mokratischen Regierung Napoleon Duartes. Er
m ordet durch »Todesschwadrone«, bei Flachen- 
bombardem ents und Massakern der Streit- 
krafte  im Rahmen des US-gestutzten Krieges, 
der von 1979 bis heute andauert.

Mit der rechtsextrem en ARENA-Partei haben 
sich im Marz die H interm änner der Todesschwa
drone (Armee & Croßgrundbesitzer) durch un- 
reprasentative »Wahlen« selbst an die Macht 
gebracht. Orlando de Sola, vom »Miami-Clan« 
der ARENA, rede t je tz t vom »totalen Krieg«, der 
schnell und e ffe k tiv  zum ziel käme:
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seien innerhalb von sechs Monaten möglich. 
Das schreckliche Ausmaß dieses staatlich lizen
sierten Tötens laßt sich somit je tz t erahnen. 
Laut w ird innerhalb der TODES-ARENA auch 
schon darüber nachgedacht, daß zur vollständi
gen »Ausradierung« der politischen Opposition

2 0 0 0 0 0  TOTE
notwendig seien: M itarbeiter von Gewerkschaf
ten, Fluchtlingskomniissionen, Genossenschaf
ten, Anwaltskanzleien, Krankenhäusern, Uni
versitäten und Menschenrechtsorganisatio
nen.

Mit den »Wahlen für den Krieg« und der Ableh
nung der Friedensvorschlage der Opposition 
wurden dafür je tz t die weichen gestellt. Ge
heime Abkommen zwischen der salvadoriani- 
sehen Armee und der nicaraguanischen contra  
lassen das schlimmste befurchten: nachdem sie 
ihr blutiges Geschäft in Nicaragua erledigt ha
ben, sollen Tausende von Contrasoldnern die 
Armee El Salvadors verstärken.

Nur die w eltw eite und entschlossene Partei
nahme auf seiten der geschundenen Bevölke
rung El Salvadors, die in ihrer Mehrheit demon
strativ den »Wahlen« vom Marz 89 ferngeblie
ben war, kann den drohenden Massenmord ver 
hindern.

GLEICHZEITIG RUFT MEDICO ZU SPENDEN AUF, 
DIE DRINGEND BENÖTIGT WERDEN, UM IN EL 
SALVADOR LANDESWEIT EINE MEDIZINISCHE 
NOTVERSORGUNCSSTRUKTUR AUFZUBAUEN.
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EL SALVADOR
Die Bundesregierung ist aufgefordert, die Ent
wicklungshilfe fü r den a r e n a -staat sofort zu 
stoppen! ihre Aufrechterhaltung dient der Er
munterung derjenigen, die die salvadoriani- 
sehe Todespirale fortzusetzen gedenken.



UNTERSCHRIFTENAKTION

APPELL AN DIE BUNDESREGIERUNG:
STOPP DER ENTWICKLUNGSHILFE FÜR EL SALVADOR!

Ich fordere die Bundesregierung auf, die Entwicklungshilfe für El Salvador sofort 
einzustellen. Ihre Wiederaufnahme muß gebunden sein an eine dauerhafte Friedens
lösung, an die Beendigung der mörderischen Aktivitäten der Todeschwadrone sowie 
an die Untersuchung und gerichtlichen Verfolgung der Kriegsverbrechen und Massaker, 
die die salvadorianischen Streitkräfte in den neun Jahren des Krieges begangen haben.

Dieser A ppe ll  w u rde  b isher u n te rz e ic h n e t  u.a. von:
P e te r O. C h o t je w i tz  - G ün th e r Ande rs  - Hans W o llsch läge r - Ludger V o lm e r  (MdB) 
Jürgen M e ie r  (D ie  Grünen) - P e te r H ä r t l in g  - H e rb e r t  G rönem eye r - A n g e l ik a  Beer 
(MdB) - P ro f.  H e lm u t  G o l lw i t z e r  - W a lte r  Jens - Ossip K. F le c h th e im  - Franz X ave r 
K ro e tz  - D o ro thee  Solle  - Hans Magnus Enzensberger - G ün the r Grass - D. K u r t  

S charf D .D . - A n t je  V o l lm e r  (MdB) - P e tra  K e l ly  (MdB) - Jakob von U exkü l l  (MdEP)

NAME ADRESSE UNTERSCHRIFT (x )

()

* ()

()

()

()

()

()

()

()

()

( x ) Ich wünsche weitere Informationen über El Salvador von medico international

Wie bitten um Verbreitung dieses Aufrufs. Unterschriftenlisten entweder aus dieser 
Vorlage kopieren oder bei medico anfordern. Zurücksenden an:
medico international - Ober ma inan läge 7 - 6000 Frankfurt-1 - Telefon 069 /  4990041


